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FRANKENBERG. Die Sektion
Waldeck-Frankenberg der Ge-
sellschaft für Sicherheitspoli-
tik (GSP) veranstaltet mit Küs-
ter-Reisen von Samstag, 14.,
bis Donnerstag, 19. Juli 2018,
eine sicherheitspolitische, für
alle offene Studienfahrt nach
Flensburg. Diese ist als Lehrer-
weiterbildung in Hessen aner-
kannt. Ziel ist das persönliche
Kennenlernen der Organe der
Politik, speziell der Sicher-
heitspolitik, Betriebe der
Wirtschaft und der dort agie-
renden Personen. Ergänzend
werden historische und touris-
tische Ziele besucht. Es bleibt
auch ausreichend Zeit zur frei-
en Verfügung.

Die Reise beginnt am Sams-
tag mit Unterkunft im Vier-
Sterne-Hotel „Alte Post“ direkt
in der Flensburger Innenstadt.
Am Sonntag stehen die Stadt-
führung Flensburg und ge-
führte Fahrt in das Umland
mit der Stadt Glücksburg auf
dem Programm.

Das Studienprogramm star-
tet am Montag mit dem Be-
such der Schule für Strategi-
sche Aufklärung in Flensburg,
einer Ausbildungseinrichtung
der Bundeswehr, auch für das
EloKaBtl 932 in Frankenberg,
für das Militärische Nachrich-
tenwesen (MilNW) und die
Elektronische Kampfführung
(EloKa). An der Schule werden
insbesondere Offiziere und
Feldwebel für den Dienst in
Stäben von Großverbänden
im Führungsgrundgebiet 2,

Militärische Sicherheit, Auf-
klärung und Absicherung,
ausgebildet. Am Nachmittag
ist ein Besuch der Marineschu-
le Mürwick vorgesehen. Mit
dem ihr unterstellten Segel-
schulschiff „Gorch Fock“ ist
sie das Ausbildungszentrum
der Offiziere und Offiziersan-
wärter der Marine. In dem an
der Flensburger Förde gelege-
nen „Roten Schloss am Meer“
werden Ausbildungsmetho-
den mit moderner Technik ge-
staltet.

Am Dienstag ist die GSP
Gast beim Lufttransportge-
schwader 63 in Hohn, nahe
Rendsburg, wo ein Briefing
über Aufgabe, Gliederung und
Ausrüstung stattfinden soll.
Auch eine Besichtigung von
Fluggeräten sowie eine Stadt-
führung sind vorgesehen. Am
Mittwochvormittag soll die
Flensburger Fahrzeugbau Ge-
sellschaft besucht werden, die
auf die Herstellung und Um-
rüstung von gepanzerten Ket-
ten- und Radfahrzeugen und
Sicherheitskonzepten zum
Schutz der Insassen speziali-
siert ist. Am Donnerstag ist die
Heimreise vorgesehen. Der
Veranstalter weist daraufhin,
dass die Anzahl der Einzelzim-
mer begrenzt ist.

Anmeldung: www.gsp-si-
po.de/lb4/waldeck-franken-
berg oder bei Manfred Weider,
Rosenweg 43, Frankenberg,
Tel.: 06451/8814, Fax: 06451/
230357, Email: sk-waldeck-
frankenberg@gsp-sipo.de (nh)

Besuch bei Marine
und Luftwaffe
Gesellschaft für Sicherheitspolitik nach Flensburg

den Herbstzeitlosen“ bestan-
den die Prüfungen IPO1,
Nicole Boucsein-Otterbach mit
„Diabolo vom Schwarzen-
Kessel (IPO2 plus Tagessieger-
Team) und Beate Vogt mit
„Elia vom Ortenberg“ (IPO2).
Dr. Lena Seipp war mit ihrer
Riesenschnauzerhündin
„Montana vom Elberfeld“ bei
der IPO3 erfolgreich.

Am Ende der Veranstaltung
lobte der Richter die guten
Leistungen der Teilnehmer.
Der Ortsgruppen-Vorsitzende,
Dr. Otto, dankte abschließend
Richter Wisbach für sein kom-
petentes und gerechtes Rich-
ten, den Hundeführern für de-
ren faires, sportliches Engage-
ment, den Gästen für ihr Kom-
men und allen Helfern für de-
ren Beitrag zum guten Gelin-
gen der diesjährigen Jahresab-
schlussprüfungen. Im nächs-
ten Jahr sind weitere Prüfun-
gen vorgesehen. (nh)

dete allen Prüfungsteilneh-
mern, dass sie in ihrer jeweilig
angestrebten Leistungsstufe
die Ziele erreicht hätten.

Die Begleithundeprüfung
mit Verhaltenstest bestanden
Karl-Heinz Eckel und Erhard
Stein mit ihren Schäferhun-
den „Jan von der Eichendorf-
schule“ und „Danja vom
Habichtskopf“.

Die Hovawartrüden „Eppo
vom Friedrichsholz“ und „Hes-
tor von dem Bördehof“ absol-
vierten mit ihrem Hunde-
führer Dr. Hans-Jürgen Otto
mit Erfolg die Anforderungen
der nächsten Kategorien: BgH1
beziehungsweise BgH2. Die
Leistung der Schäferhündin
„Askia vom Habichtskopf“,
geführt von Erhard Stein, wur-
de mit der Höchstpunktzahl
von 100 Punkten bei der Fähr-
tenprüfung FH2 bewertet.

Die Schäferhundeführerin-
nen Ines Herbst mit „Lotte von

Vier Schäferhunde absol-
vierten mehrere Übungsteile
der drei Schweregrade nach
der Internationalen Prüfungs-
ordnung (IPO1-3) mit den Ab-
teilungen Fährtenarbeit, Un-
terordnung und Schutzdienst.

Die Veranstaltung fand zu-
dem unter ausgesprochen
widrigen Witterungsverhält-
nissen mit Dauerregen, Wind
und niedrigen Außentempera-
turen statt – Umstände, die
den Hunden und Hundefüh-
rerinnen viel abverlangten.
Die zahlreichen interessierten
Zuschauer honorierten die ge-
zeigten Leistungen mit Lob
und Applaus.

Ziele erreicht
Der Leistungsrichter der SV-

Landesgruppe Hessen Nord,
Friedrich Wisbach aus Mede-
bach, beurteilte die zu absol-
vierenden Übungen jedes
Hundes einzeln und verkün-

FRANKENBERG. Die diesjähri-
gen Begutachtungen nach den
Richtlinien der Fédération Cy-
nologique Internationale (FCI)
und des Verbandes für das
Deutsche Hundewesen (VDH)
für internationale Gebrauchs-
und Fährtenhundeprüfungen
haben auf dem Vereinsgelän-
de der Ortgruppe Frankenberg
(Verein Deutscher Schäfer-
hunde) stattgefunden. Sieben
Hundesportler stellten sich
mit ihren neun Hunden (drei
Rassen) den unterschiedlichen
Anforderungen.

Dabei wurden Begleithun-
deübungen in drei Kategorien
(BG, BgH1, BgH2) mit Wesens-
und Verhaltenstests der Hun-
de, Sachkundeprüfung für den
Hundehalter, sowie Abteilun-
gen und Unterordnungen in
Augenschein genommen. Eine
Hündin nahm auch an einer
anspruchsvollen Fährtenprü-
fung (FH2) teil.

Schäferhunde in Aktion
Begutachtung für internationale Gebrauchs- und Fährtenhunde in Frankenberg

Die Prüfungsteilnehmer mit ihren Hunden und der Leistungsrichter (von links): Erhard Stein, Karl-Heinz Eckel, Leistungsrichter Fried-
rich Wisbach, Dr. Lena Seipp, Nicole Bouscein-Otterbach, Beate Vogt, Dr. Hans-Jürgen Otto, Ines Herbst. Foto: nh

VSELB-Vorsitzender Reinhard
Mayer.

Er dankte allen ehrenamtli-
chen Helfern, die sich beim
Mähen der Wiese und der Ab-
fuhr des Mahdgutes beteiligt
hatten. (zve)

entfernen. „Wir werden hier
auch weiterhin regulierend
eingreifen müssen, um einer
Verbuschung entgegenzuwir-
ken und den Charakter der
Tümpel- und Feuchtwiesen-
fläche zu erhalten“, erklärte

der dort vertrete-
nen Lebensformen
erhalten wird – so
auch in diesem Jahr
der Verein zum
Schutz und Erhalt
des Lebensraumes
Burgwald, der die
Patenschaft für die
schützenswerten
Borewissen von der
Umweltgruppe
Burgwald im Natur-
schutzbund
Deutschland
(NABU) übernom-
men hat.

Dabei wurde
durchaus auch re-
gulierend einge-
griffen: Im einem
Winter entfernten
VSELB- und NABU-
Umweltschützer
mit Motorsägen in
einer gemeinsa-
men Aktion den
Anflug von Bü-
schen und Bäumen
an den Tümpeln
der Borewissen, um wieder für
Licht auf den Wasserflächen
zu sorgen und in Abstimmung
mit der Unteren Naturschutz-
behörde des Kreises und der
Gemeinde Burgwald einen
Teil des Birkenaufwuchses zu

WIESENFELD. An zwei Wo-
chenenden pflegten jetzt Mit-
glieder des Vereins zum
Schutz und Erhalt des Lebens-
raums Burgwald (VSELB) mit
ehrenamtlichem Arbeitsein-
satz das gemeindliche Feucht-
biotop „Borewissen“ zwischen
Wiesenfeld und Ernsthausen.

Diese ökologisch wertvolle
Fläche im Senkelbachtal be-
steht aus einem Teich als ste-
hendem Gewässer mit Insel,
einem Tümpel mit Wasser-
durchlauf, Schilf- und Simsen-
flächen mit angrenzenden
Feldgehölzen.

Mit diesem vielfältigen
Angebot haben sich die „Bore-
wissen“ zwischen Wiesenfeld
und Ernsthausen zu einem
großflächigen Biotop für
Amphibien, Vögel und Insek-
ten entwickelt, wie der
Umweltverein VSELB „mit
großer Freude beobachtet“, so
VSELB-Vorsitzender Reinhard
Mayer.

Das Feuchtgebiet „Borewis-
sen“ war 1984 zwischen Wie-
senfeld und Ernsthausen als
eines von vielen Trittsteinbio-
topen im Senkelbachtal durch
die Gemeinde Burgwald ange-
legt worden. Freiwillige Helfer
sorgen seitdem dafür, dass es
gepflegt und mit der Vielfalt

„Borewissen“ sind wertvoll
Verein zum Schutz und Erhalt des Lebensraums Burgwald lud zum Arbeitseinsatz

Pflegearbeiten in den „Borewissen“: An zwei Wochenenden trugen im Senkel-
bachtal bei Wiesenfeld die Helfer des Vereins zum Schutz und Erhalt des Le-
bensraums Burgwald (VSELB) mit leichtem Spezialfahrzeug das Mahdgut zum
Abtransport zusammen. Foto: Völker

liegenden Jahren. Die stellver-
tretende Kreisvorsitzende und
Landtagsabgeordnete Claudia
Ravensburg ging auf die Ar-
beit im Hessischen Landtag
ein und hob die Entscheidung
der Landesregierung für die
Freistellung der Eltern von
den Kindergartengebühren
hervor. Fraktionsvorsitzender
Rüdiger Weiß erinnerte an die
bevorstehende Sanierung der
Neuburg, die Absenkung von
Bordsteinen, um Gehwege be-
hindertengerechter zu ma-
chen und die Gespräche über
ein mögliches Ärztehaus.

Bürgermeister Christian
Klein berichtete über aktuelle
Entscheidungen im Rathaus.
Er lobte die Zusammenlegung
der Standesämter im oberen
Edertal, erwähnte die bevor-
stehende Kanalsanierung „Im
Tiefenbach“ und den in den
nächsten Jahren anstehenden
Ausbau der Marburger Straße.

Zu Beginn hatte Uwe Weiß
den langjährigen Mitglieder
Alfred Schäfer (55 Jahre in der
CDU) und dem bisherigen
stellvertretende Vorsitzenden
Lorenz Kreis (45 Jahre in der
CDU) für langjährige Treue ge-
dankt. (nh/off)

BATTENBERG. Mit überwälti-
gender Mehrheit ist der bishe-
rige Stadtverbandsvorsitzende
Uwe Weiß in der Jahreshaupt-
versammlung des CDU-Stadt-
verbandes Battenberg im Amt
bestätigt worden. Zum stell-
vertretenden Vorsitzenden
wurde Christian Klein ge-
wählt. Auch die bisherigen
Schriftführer und Schatzmeis-
ter Hans-Josef Ammenwerth
und Tobias Kirchhain wurden
bestätigt. Zu Beisitzern wur-
den Martin Schelberg, Ulrich
Bienhaus, Klaus Sabrowski,
Tim Förster, Niko Schmidt
und Bärbel Stübner gewählt.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt hatte Vorsitzender Weiß
auf die zahlreichen Aktivitä-
ten des Stadtverbandes hinge-
wiesen. Hierzu zählten unter
anderem Veranstaltung mit
dem Staatssekretär aus dem
Hess. Sozialministerium Dr.
Wolfgang Dippel und der Be-
such des Europaabgeordneten
Michael Gahler.

Weiß bedauerte, dass der
langjährige Bundestagsabge-
ordnete Bernd Siebert nicht
erneut in den Bundestag ge-
wählt wurde und würdigte
dessen Arbeit in den zurück-

CDU dankt zwei
treuen Mitgliedern
Alfred Schäfer und Lorenz Kreis ausgezeichnet

Ehrungen bei der CDU: (von links) Ehrenkreisvorsitzender Lutz
Klein, Kreistagsmitglied und Fraktionsvorsitzender Rüdiger Weiß,
die Jubilare Alfred Schäfer und Lorenz Kreis, Bürgermeister Chris-
tian Klein, Landtagsabgeordnete Claudia Ravensburg und der Bat-
tenberger Stadtverbandsvorsitzende Uwe Weiß. Foto: nh

NEULUDWIGSDORF. Der im
Juli an den Sauerländischen
Gebirgsverein (SGV) gestellte
Antrag des Vereins „Rotmilan-
Höhenweg“ auf Durchfüh-
rung des Benehmensverfah-
rens bezüglich der geänderten
Wegführung und neuer Zu-
bringerwege des Rotmilan-Hö-
henweges wurde jetzt von der
Bezirksregierung Arnsberg ge-
nehmigt.

Mit einer Veröffentlichung
im Amtsblatt für den Regie-
rungsbezirk Arnsberg wurde
die Genehmigung erteilt, den
Rotmilan-Höhenweg in sei-
nem neuen Verlauf mit dem
bekannten Wegezeichen und
die zehn Zubringerwege mit
dem neuen Sonderwegezei-
chen zu markieren.

Da insgesamt über 49 Kilo-
meter Wanderwegsabschnitte

neu markiert werden müssen,
werden die Arbeiten, auch we-
gen der Wetterbedingungen
im Winterhalbjahr, voraus-
sichtlich mehrere Monate in
Anspruch nehmen.

Aufgrund längerer asphal-
tierter Abschnitte über die Hö-
hen eignet sich der Weg auch
für gehbehinderte Wander-
freunde, die eine Tour im Roll-
stuhl oder mit dem Rollator

unternehmen möchten. Der
Verein kündigt an, Vorschläge
für Rundkurse unterschiedli-
cher Länge und Themen-
schwerpunkte auszuarbeiten.

Da jetzt der Weg frei ist für
die Markierung des geplanten
Wanderwegenetzes, wird die
Webseite des Vereins Rotmi-
lan-Höhenweg, www.rotmi-
lan-hoehenweg.de, nun um-
fassend aktualisiert. (nh/off)

Änderung des Rotmilan-Höhenweges
Bezirksregierung in Arnsberg hat neue Wegführung und geänderte Zubringerwege genehmigt


